
„KI ist alles – nur nicht intelligent“

R und 300 Interessierte waren
der Einladung der Wirt-
schaftskanzlei GPK Pegger

Kofler & Partner und der Wirt-
schaftskammer Tirol in den Fest-
saal der WK Tirol gefolgt.

Auf dem Podium: Tobias Haar,
General Counsel – also oberster
Rechtsberater – des deutschen
KI-Vorzeigeunternehmens Aleph
Alpha. Der Jurist gewährte einen
seltenen Einblick in die Praxis
und die Problemzonen der gene-
rativen Künstlichen Intelligenz

„KI ist alles – nur nicht intelligent“
– mit diesem provokanten Satz
brachte Tobias Haar, Chefjurist
des deutschen KI-Unternehmens
Aleph Alpha, die Risiken und My-
then rund um Künstliche Intelli-
genz auf den Punkt. Bei einem
Informationsabend in Innsbruck
sprach er über rechtliche Fallstri-
cke, regulatorischen Druck und
warum gerade Europa kluge Ant-
worten braucht.

KI-Experte Tobias Haar spricht in Innsbruck über Chancen und Risiken Künstlicher Intelligenz

(KI) – also jener Systeme, die ei-
genständig Texte, Bilder oder an-
dere Inhalte erzeugen können.

Mit anschaulichen Beispielen
illustrierte Haar, wie fehleranfällig
diese Technologie bis heute ist –
etwamit der kuriosen KI-Behaup-
tung, der Elefant „Jumbo“ habe
den Ärmelkanal durchschwom-
men. „Künstliche Intelligenz ist al-

les – nur nicht intelligent“, so Haar.
Die eigentliche Herausforderung
liege nicht in der Technik selbst,
sondern im kompetenten Um-
gang damit. Technik- und Rechts-
verständnis müssten Hand in
Hand gehen, umRisiken einschät-
zen und kontrollieren zu können.

Ein weiterer Schwerpunkt des
Abends lag auf den rechtlichen

Rahmenbedingungen, mit denen
europäische Unternehmen kon-
frontiert sind. Vor allem der neue
europäische „AI Act“ (KI-Verord-
nung) stelle Unternehmen vor
große Herausforderungen. Die
Verordnung gilt als erster umfas-
sender Gesetzesrahmen für
Künstliche Intelligenz weltweit
und soll Sicherheit und Vertrauen
in die Technologie fördern. Doch
sie bringt auch Risiken mit sich:
„Die KI-Verordnung schreibt al-
len Unternehmen und Behörden
vor, dass sie ihre Teams ausrei-
chend imUmgangmit KI schulen
müssen. Verstöße gegen diese
Pflicht zur KI-Kompetenz können
teuer werden“, warnte Haar.

Für die gastgebende Kanzlei
GPK standen die Rechtsanwälte
GeorgHuberundFabianBöschauf
dem Podium – beide auf Digital-,
Daten- und Technologierecht spe-
zialisiert. Im Anschluss stand eine
Diskussionsrunde auf dem Pro-
gramm. © Alle Rechte vorbehalten
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Bei der Tagung (von links): Tobias Haar (Aleph Alpha), Sybille Regens-
berger (Wirtschaftskammer Tirol), Fabian Bösch und Georg Huber (GPK
Pegger Kofler & Partner).
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